
Die älteste bekannte Ansicht von Inzing

Das Andachtsbild zur Inzinger Wallfahrt dürfte die bisher älteste aufgefundene,

real istische Darstel lung Inzings zeigen. Zu verdanken ist dieser Fund dem ehema-

l igen Leiter der Bibl iothek des Tiroler Landesmuseums Ferdinandeum, Dr. Martin

Bitschnau, der mir vor einiger Zeit den Tipp gab, Ansichten von Inzing in der An-

dachtsbildersammlung der Bibl iothek zu suchen. Tatsächlich fanden sich zwei An-

sichten im zeitl ichen Abstand von etwa 1 00 Jahren, eine davon klar durch einen

Aufdruck zuordenbar zum 200-jährigen Jubiläum der Auffindung des Inzinger Gna-

denbildes 1 685. Da beim zweiten Bild keine Jahreszahl angegeben ist, dieses

aber von der Art der Darstel lung her eindeutig wesentl ich älter ist als das zum 200-

Jahr-Jubiläum, war die wissenschaftl iche Hilfe eines Spezial isten des Landesmu-

seums erforderl ich. Der Fachmann schätzt die Herstel lung des Kupferstiches, der

Inzing von Osten her in Richtung Mieminger Kette zeigt, auf das Ende des 1 8.

Jahrhunderts, ca. 1 790. Also l iegt die Vermutung nahe, dass der Grund für die An-

fertigung des Kupferstiches das 1 00-jährige Jubiläum der Auffindung des Gnaden-

bildes war - das Jahr 1 785. Allerdings ist das für den Druck verwendete Papier

wesentl ich jünger (spätes 1 9. Jh.), was aber vermutl ich darauf zurückzuführen ist,

dass immer wieder Nachdrucke für Andachtsbilder mit diesem älteren Wallfahrts-

motiv bis zur Herstel lung der neueren Ansicht von 1 885 hergestel lt worden sein

dürften.
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